
 
 

Vorsitzender	 stv.	Vorsitzender	 	 stv.	Vorsitzender		 SPD	Fraktion	im	Rat	der	Stadt	Sprockhövel	 	
Wolfram	Junge	 Volker	Hoven	 	 Christian	Schmitt	 www.spd-sprockhoevel.de 
Hopener	Weg	31	 	 Langenbruchstr.	1A	 	 Im	Lübbering	6	 	
45549	Sprockhövel	 45549	Sprockhövel	 	 45549	Sprockhövel	
Tel.:	02324	902556	 Tel.:	02339	9298949	 	 Tel.:	02339	9293443	
Fax:		02324	902557	 Mobil:	0172	2422466	 	 Mobil:	0160	95668191	
Mobil:	0172	4564216	 volker.hoven@t-online.de  	 schmitt.christian@t-online.de 
wjunge.spd@t-online.de		 Tel.:	02056	13-463	(dienst.)	
Tel.:	0234	302	3533	(dienst.)	 	

_	 SPD Fraktion im Rat der Stadt Sprockhövel 

	
An den Vorsitzenden des Ausschusses  
für Stadtentwicklung, Denkmalschutz und Wirtschaftsförderung 
Herrn Volker Sonnenschein 
Mettberg 48 
45549 Sprockhövel 

  SPROCKHÖVEL.
  NUR	MIT	UNS.
  SPD	SPROCKHÖVEL 
  FRAKTION   	

 
A n t r a g – Prüfung des Zustandes des Gehweges an der Mittelstraße in Richtung 
Wuppertal zwischen dem Kreisverkehr und der Straße Hobeuken, Erfüllung der 
Verkehrssicherungspflicht 
 
Sehr geehrter Herr Sonnenschein, 
wir möchten Sie bitten, folgenden Dringlichkeitsantrag der SPD- Fraktion in die Tagesordnung des öffentlichen 
Teils der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Stadtentwicklung und Denkmalschutz am 4.4.2016 aufzuneh-
men. 
 
Die SPD- Fraktion beantragt: 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zustand des Gehweges (Mittelstraße in Richtung Wuppertal zwischen dem 
Kreisverkehr und der Einfahrt Hobeuken auf der rechten Seite) zu prüfen und alle notwendigen Maßnahmen zu 
ergreifen, um den Anforderungen der Verkehrssicherungspflicht zu entsprechen.  
Die Dringlichkeit ist aus Sicht der SPD Fraktion gegeben, weil eine unmittelbare Unfallgefährdung der Fußgänger 
vom Gehweg ausgeht. 
 
Begründung: 
Der genannte Abschnitt des Gehweges befindet sich einem derart schlechten Zustand, dass ein sicheres Bege-
hen, insbesondere auch für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger nicht möglich ist.  
Es wurde beobachtet, dass Passanten mit Gehilfen und Rollatoren auf die Straße ausgewichen sind, weil der 
Gehweg mit diesen Hilfsmitteln nicht zu begehen ist, ohne sich einer unmittelbaren Sturzgefahr auszusetzen. 
Die Situation wird zusätzlich unsicherer, weil auf der gegenüberliegenden Straßenseite ein Gehweg nicht vor-
handen ist.  
 
 
Sprockhövel, den 23. März 2016 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
Wolfram Junge   

Fraktionsvorsitzender   
 


